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Modulart
Pflicht/Wahl �
Wahlpflicht �

Spezialisierungsbereich

Dauer des Moduls 1 Semester

Kreditpunkte 4 CP

Arbeitsaufwand

Berechnung des Workloads
Präsenz 28 h
Vortrag vorbereiten/Ausarbeitung schreiben 92 h
Summe 120 h

Turnus des Moduls i. d. R. angeboten jedes Semester

Voraussetzung für die
Teilnahme

Keine �

Folgende

Lehr- und Lernformen

Seminar �
Vorlesung �
Tutorium �
Praktikum �
Projekt �

Lernziele

• Die Entwicklung, Gestaltung und Einsatzmöglichkeiten informations- und kommunikationstechnischer
Systeme zur Verbesserung der Selbständigkeit sowie zur Erweiterung von Handlungs- und
Kommunikations- und Bildungsmöglichkeiten für die alternde Gesellschaft, für Menschen mit
Behinderungen oder besonderen Bedürfnissen kennen und verstehen.

• Kognitive und physiologische Veränderungen im Alter kennen.

• Methoden zur Anpassbarkeit und Barrierefreiheit / “adaptability” und “accessability” kennen.

• Die Möglichkeiten und Grenzen assistiver Technologien und Umgebungen beurteilen können.



Lerninhalte

In diesem Modul werden von unterschiedlichen Dozentinnen und Dozenten Seminare zum Themenbereich
assistiver intelligente Technologien, Zugänglichkeit und “Design for All” angeboten. Im Mittelpunkt steht die
differenzierte Auseinandersetzung mit technischen, sozialen und ethischen Aspekten des
ThemasThemenbereiche, die in den Seminaren behandelt werden, können u.a. sein:

• Informationstechnische Hilfsmittel für die alternde Gesellschaft, Menschen mit spezifischen
Behinderungen, Beeinträchtigungen und Bedürfnissen (Sensortechnologie, Sensorfusion,
Aktivitätserkennung und Monitoring, Umgebungssteuerung, Kommunikations- und
Interaktionshilfsmittel, Prothetik und Mobilitätshilfsmittel).

• Technikazeptanz

• Kognitive und physiologische Veränderungen im Alter

• Soziotechnische Ausgrenzungen / “digital divide”

• Anpassbarkeit und Barrierefreiheit / “adaptability” und “accessability”

• Entwurfsprozesse, flexible Gestaltung / “universal design”, “design for all”

• Digitale Medien in der sonderpädagogischen, therapeutischen und diagnostischen Arbeit

• Rechtslage, Normen, Empfehlungen, Projekte, Ansätze

Die verschiedenen Veranstalter/innen setzen unterschiedliche Schwerpunkte. Zu den diesem Modul
zugerechneten Seminaren zählen u.a.:

• Intelligente Umgebungen für die alternde Gesellschaft

• Digitale Medien und Behinderung

Prüfungsformen mündlicher Vortrag und schriftliche Ausarbeitung

Literatur

Literatur wird in den einzelnen Seminaren bekanntgegeben.
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